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Albert Einsteins Besuch auf dem Ulmer Münster 
Am Morgen des 5. August 1923, ein Sonntag, stieg Albert 
Einstein die Treppenstufen des Ulmer Münsterturms hinauf. 
Woher man das weiß? Weil er seiner Frau Elsa in einem Brief 
davon berichtete. Der Nobelpreisträger war damals für knapp 
zwei Tage in seiner Heimatstadt Ulm zu Besuch und traf meh-
rere Verwandte. Er reiste unter dem Namen "Adolf Steinthal", 
um keine Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen. 
In dem Brief finden sich einige spitze und feingeistige Kom-
mentare in der für Einstein typischen Art. So erzählt er etwa 
davon, dass er das nachmittägliche Familientreffen "nicht ver-
hindern" konnte. Auch der Schluss des Briefes ist wenig 
schmeichelhaft für seine Verwandtschaft: "Ich war aber doch 
selig, als ich wieder im Zug war und all diese banale Kleinbür-
gerlichkeit wieder hinter mir hatte." 
War Einstein ein "Jahrhundert-Physiker"? Daran besteht kein 
Zweifel. Im "Wunderjahr" (Annus mirabilis) 1905 veröffentlichte 
er neben seiner Dissertation vier bahnbrechende Arbeiten. 
Jede einzelne von ihnen war nobelpreiswürdig und hätte ihn zu 
einem Physiker von Weltrang gemacht: die spezielle Relativi-
tätstheorie, die Lichtquantenhypothese ("Der photoelektrische 
Effekt", für die er 1922 den Nobelpreis erhielt), die Bestätigung 
des molekularen Aufbaus der Materie durch die "Brownsche 
Bewegung" und die quantentheoretische Erklärung der spezifi-
schen Wärme fester Körper. Jede dieser Arbeiten begründete 
eine völlig neue Sichtweise auf dem jeweiligen Gebiet der Phy-
sik - und zusammen lösten sie alle Probleme, Rätsel und Wi-
dersprüche der klassischen Physik auf. Eine sagenhafte, in der 
modernen Wissenschaft einzigartige Leistung, die er "nach 
Feierabend"- zu dieser Zeit war der erst 26-jährige Einstein in 
Vollzeit am Patentamt in Bern beschäftigt - vollbringt. Mit Blei-
stift und Papier und ohne den Apparat einer Universität, ohne 
Assistenten, Labor und Fachbibliotheken. 
Einsteins physikalische Problemstellungen haben um die Jahr-
hundertwende auch zahlreiche andere bedeutende Wissen-
schaftler bewegt. Keinem seiner Kollegen jedoch gelang es in 
ähnlicher Weise die Vielfalt der Naturerscheinungen als einen 
einheitlichen Zusammenhang zu denken, davon allgemeine 
Prinzipien abzuleiten und die „Einheit der Natur“ in mathemati-
sche Formeln zu übersetzen. Damit wurde Albert Einstein zum 
Begründer des modernen naturwissenschaftlichen Weltbildes. 
Zu Beginn des 20. Jahrhunderts stand eben dieser Weltbildbe-
griff im Fokus naturwissenschaftlichen Arbeitens. Die Lösung 
von physikalischen Teilproblemen sollte letztlich in eine zu-
sammenfassende Darstellung der Welt, wenn man so will, in 
eine "Weltformel" münden. Einstein verschrieb sich wie kein 
anderer diesem ganzheitlichen Ansatz. Die Formulierung der 
"Allgemeinen Relativitätstheorie" im Jahr 1916 war ein wichti-
ger Schritt auf diesem Weg. 
Die letzten 20 Jahre seines Lebens beschäftigte er sich mit der 
"Einheitlichen Feldtheorie". Ziel war es, eine Theorie zu formu-
lieren, in der die Gravitation und andere Wechselwirkungen, 
insbesondere der Elektromagnetismus, in einheitlicher Weise 
beschrieben werden. Einstein gelang dies bis zu seinem Tode 
nicht. Überhaupt den Versuch unternommen zu haben, ent-
sprach aber seinem eigenen Anspruch an die Wissenschaft. 
Zu sagen, Einstein war seiner Zeit voraus, wäre eine maßlose 
Untertreibung. Ein Beispiel gefällig? Es dauerte sage und 
schreibe 99 Jahre - in der Wissenschaft eine Ewigkeit - bis es 
Forschern 2015 gelang, Gravitationswellen zu messen und 
damit endlich zu beweisen, was Einstein bereits 1916 wusste. 
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